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Nagold.

Die Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des Königs
wird am Sonntag , de « 25 . Fedrnar , begangen werden.

Der ^estgottesdienst beginnt vormittags SV - Uhr , der Festzug vom Rathaus aus in die Kirche vormittags 9 ' /« Uhr , Nachmittags

12 - /4 Uhr Festessen im Gasthof zur „Post " .

D e Unterzeichneten beehren sich zu zahlreicher Beteiligung an diesen Festakten hiemit ergebenst einzuladen.

Den 16 . Februar 1900.

Oberamtmann Witter . Dekan Wömer . Oberamtsrichter Sigel.
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M

Ämttichrs.

Bekanntmachung.
Die Abhaltung deS auf 21 . ds . Mts . fallenden Bieh-

«arktS in Alteutzeig ist wegen größerer Verbreitung der
Maul - und Klauenseuche verboten worden.

Den 16 . Febr . 1900.
K. Oberamt . Sch öl ! er , Amtmann.

Bekannlmachung.
Durch Beschluß vom heutigen ist für den Bezirk Freuden¬

stadt das Umhrrtreiben von Rindvieh und Schweinen im
Hausierhandel bis auf weiteres verboten worden.

Freudenstadt , den 15 . Febr . 1900.
K. Oberamt. Bames.

Infolge der zweiten Dienstprüfung für Volksschullehrer ist u.
a . zur Versetzung von Schuldiensten sür befähigt erklärt worden
Allgaier , Albert , Stellvertreter rn Psrondorf.

Dmsscher Rrichstag.
-j- Der Reichstag genehmigte am Dienstag ohne Debatte zunächst

die Vorlage , brtr . die teilweise Aufhebung der Freundschafts -, Schiff¬
fahrt ?- und Handelsverträge Deutschlands mir Samoa , Tonga und
Zanzibar , in dritter Lesung endziltig . Dann erörterte das Haus
in der Gpezialberatung den Kolonialetat , wobei die mitvorgelegte
Denkschrift über die Verwaltung unserer Kolonien eine Debatte über
die Vorbildung der Kolonialbeamten , über die von einander abwei¬
chenden klimatologischen Verhältnisse in den deutschen Schutzgebieten
im Westen AsrikaS u . s. « . hervorrief . Dann fand zuerst der Etat
für Deutsch -Ostastika Erledigung , derselbe wurde in allen seinen
Teilen unverändert nach den Komm .-Beschlüssen genehmigt . Die
DiZcussion betraf fast nur die Frage , ob es sich empfehle , Moham¬
medaner als deutsche Hilfsbeamte in Ostasrika zn verwenden , was
von den Abg . Graf zu Stolberg -Wernigerode (kons.), Dosbach (Z .),
Stockmarin (Reichsp .) verneint wurde , während die Abg . Bebel
(soz .-dem .) und Dr . Müller -Tagan (fr . Bolksp .) die Verwendung
des mohammedanischen Bevölkcrungselements befürworteten . Seitens
der Komm , lagen zum Kolonialetat für Ostafrika verschirdrne Re¬
solutionen vor , welche u . a . verschlagen , dir unteren Kolonialbeamten
aus der eingeborenen christlichen Bevölkerung zu entnehmen , sowie
auf die Vorbildung des einheimischen Elements für diese Laufbahn
nach bestimmten Grundsätzen Bedacht zu nehmen . Die Abstimmung
über die genannten Resolutionen wurde einstweilen verschoben , im
Uebrigen genehmigte das Haus auch den Etat für Deutsch -Ostafrika
unverändert . Debattelos fanden hierauf die Etats für Kamerun
und Tog » Genehmigung , während sich beim Etat für Deutsch -Süd-
weftasrika eine längere Debatte über den bekannten , jetzt vom Abg.
Bebel zur Sprache gebrachten Fall deS Leutnants Prinzen Urenberg
entspann , der einen eingeborenen Diener in brutalster Weise zu Tod
gemißhandelt hat . Sämtlich « Redner hierzu ohne Unterschied der
Parteistellung verurteilten diese Brutalität aufs Schärfste , wobei
es nicht an tadelnden Bemerkungen gegenüber der Kolonialverwaltung,
daß sie zu wenig sorgsam in der Auswahl der Kolonialbeamten
verfahre , fehlte . Kolonialdirektor Dr . v . Vuchka verteidigte sich
gegen letzteren Vorwurf in ziemlich matter Weise ; hinsichtlich des
Falles Arrnberg erklärte er. daß daS Verfahren gegen den Prinzen
eingeleitet sei und daß er sich in Untersuchungshaft befinde ; weitere
Mitteilungen könne er vorläufig nicht machen , wenn er keine Pflicht-
Widrigkeit begehen wolle . Nachdem noch ein Wortgefecht zwischen
den reichsp . Abg . v . Kardorff und Dr . Arendt einerseits und Herrn
Bebel anderseits wegen des Falles Peters stattgefunden hatte , wurde
der Kolonialrtat für Eüdwestafrika bewilligt ; debattelos endlich
nahm das HauS die Etats für Neuguinea , die Karolinen u f. w.
an . Am Mittwoch erledigte der Reichstag die noch « stierenden
Positionen des Kolonialetals . — Die Wahlprüfungskommission deS
Reichstages hat die WahldesAb  g. v. Stumm (Reichsp .), welcher
Len 6. Wahlkreis deS Regierungsbezirkes Trier vertritt , beanstandet.

Hages-Aeuigketten.
Deutsches Leich.

Nagold , 16 . Februar.
* Wenn wir mit Rücksicht auf früher getäuschte Er¬

wartungen den auf gestern Abend anqekündigten Vortrag
des Herrn Dr . Edward Walter , Universttätslektors auS
Lund , über „Transvaal und den Oranje -Freistaat"
mit «inigrm Mißtrauen besuchten , so wurden wir um so

angenehmer berührt und hochbefriedigt von dem Gehörten.
Der Redner gab eins Urbersicht aus der Geschichte von
Südafrika (1494 Entdeckung des „Kaps der guten Hoffnung"
durch die Portugiesen ; 1652 erste holländische Ansiedelung
in Kapstadt ; 1815 Abtretung der Kapkoloni « an England)
in großen Zügen und verknüpfte damit die Schilderung der
Schicksale der Buren , welche sich (1652 ) am Kap nieder¬
gelassen hatten . Dieselben wanderten 1836 vom Kap nach
Norden (Natal ), wurden aber schon 1840 dort von den
Engländern angegriffen , welche Natal zur Kapkolonie hin¬
zufügten . Auch der Oranje -Freistaat wird 1848 van der
Kapkolonie annektiert . Die Baren ziehen weiter nach
Norden , den Vaalfluß überschreitend , wonach sie ihre neue
Heimat „Transvaal " (Trans — über ) benennen . Jrtzt eist
(1852 ) gründen sie einen Staat — Transvaal — , welcher
anerkannt wird , ebenso 1854 der Oranje -Freistaat . Der
Redner spricht sachlich, — aber nicht ohne Verurteilung der
Gewaltpolitik der Engländer — über alle diese Ereignisse , die
in diplomatischen und Waffsnkämpfen daS Burenvolk zur
Selbständigkeit führen . Redner schildert sodann die ferneren
Bedrückungen der Buren , die gar nichts wollen , denn als
freie Bauern arbeiten , die Annexion Transvaals 1877 und
dessen Befreiung von der englischen Herrschaft 1879 . Am
16 . Dezember 1880 proklamieren die Buren die Südafri¬
kanische Republik . Es entsteht ein Krieg , in dem die Eng¬
länder verschiedenemale , entscheidend aber am 26 . Febr . 1881
bei Majuda geschlagen werden , wodurch Transvaal den
Buren zurückgegeben wird , aber die Engländer behalten die
Oberhoheit und ernennen eine Kgl . Kommission . Da wer¬
den 1886 die Goldfelder entdeckt und damit beginnt die
eigentliche Geschichte der Südafrikanischen Republik , damit
kommt die Hochflut der Ausländer , der Abenteurer in das
Land . Die Buren fragen gar nichts nach dem plötzlich
entdeckten Reichtum ihres Landes , denn anspruchslos wie
sie als holländische Bauern sind , wollen sie auch jetzt nur
arbeiten und von dieser Arbeit leben ; sie wollen ihr patriarcha¬
lisches Farmenleben Weiterführen wie am Beginn . Ihr
Präsident Krüger , bislang ebenfalls ein bedächtiger Land-
mann , hat nun neben der plötzlich aus der Erde gewachsenen
Großstadt Johannesburg in Pretoria (genannt nach dem
Anführer Pretorius ) seinen Regierungssitz aufgeschlagen und
regiert mit seinem Staatssekretär Reitz und nnem „VolkS-
rasd " sein Land . Die Goldfelder geben j tzt indirekt den
Anlaß zu neuen Bedrückungen seitens der habgierigen Eng¬
länder . Krüger hatte sich im Vertrag von 1884 gegen
jede Einmischung in die inneren Angelegenheiten deS Lan¬
des verwahrt und nun (1894 ) wollten die Uitländer (Aus-
länder ) das Wahlrecht . 1895 folgt der Einfall Jamesons,
welcher mit seiner Bande gefangen genommen , von Präsident
Krüger aber den Engländern zur Aburteilung überlaffen
wird . Von da an aber wußte Krüger , daß die Engländer
weiterschüren würden und rüstete und befestigte . Er that
gut daran , denn von dieser Zeit an (1896 ) begannen die
Winkelzüge der geldgierigen Gchacherpolitik der englischen
Chamberlain . Rodhes u . Cie ., die zum gegenwärtigen , von
England ungerecht heraufbeschworenen Kriege führten.
Wenn man die klaren , sachlichen Ausführungen deS Redners
hierüber verfolgte , so empörte sich jedes bessere Gefühl über
die Tewaltthätigkeit und die Lügenhaftigkeit , mit der die
englische Regierung gegen di« braven , anspruchslosen Buren
gehandelt hat , dann spürte man ein inniges Gefühl der
Sympathie , welches man schon lange für die Buren hatte,
neu und stärker erwachen . Möge diesem tapferen , um
sein heiligstes Gut , um Vaterland und Freiheit
kämpfenden armen Burenvolk der Sieg werden ! !
— Eine Reihe ausgezeichneter Lichtbilder , die der Redner
mit trefflichen Erläuterungen begleitete , veranschaulichten

Land und Leute von Transoaal und des Oranje -Freistaates.
Der langanhaltende Beifall war wohlverdient . —

* Wie aus dem Anzeigeteit ersichtlich, wird der Turn
verein  mit seinen diesjährigen Theateraufführungen
am nächsten Dienstag den 20 . ds . beginnen . Das erste
und auch das zweite aufzuführende Stück sind Lastspiele
von G . v. Moser , die ihre Zugkraft auch jetzt bewähren
dürften , zudem es sich beim Turnverein darum handelt . auS
dem Erlös der Aufführungen einen Fond zur Anschaffung
einer neuen Fahne zu schaffen.

Alten steig , 14 . Febr . Ein neues Eisenbahn¬
bau -Projekt  ist nunmehr ausgetaucht . Gestern nach¬
mittag fand in Erzgrube  eine zahlreich besuchte Ver-
sammlung von Vertrauensmännern statt , w ' lche sich mit den
einleitenden Schritten befaßte , um das Projekt der Ver¬
längerung der Nagold -Altensteiger Bahn das Nagoldthal
entlang bis Erzgrube und Anschluß in Klosterre :ch?nbach
der Verwirklichung entgegenzusühren . Zunächst wurde ein
Komitee gewählt , welches die erforderliche Agitation kräftig
in die Hand nehmen soll. Wie man uns mitteilt , war die
Versammlung voll guter Zuversicht , denn die obwaltenden
Verhältnisse , welche für die Notwendigkeit und Zweckmäßig¬
keit einer Fortsetzung der Bahn bis Klosterreichendach
sprechen, sind schwerwiegende . In einer demnächst statt¬
findenden allgemeinen Versammlung der Interessenten soll
eingehende Verhandlung gepflogen werden . — Zahlreich
war die gestrige Versammlung in Erzgrube  besucht!
Und warum sollte eS nicht so sein, da eS sich um nichts
geringeres , als um eine Eisenbahn handelte , die den müden
Wanderer von Altensteig ins obere Nagoldthal , ja hinüber
ins Murgthal bringen soll ? Die vertretenen Gemeinden
schritten sofort zur Wahl von Vertrauensmännern , welche
unter sich wieder einen engeren Ausschuß , bestehend aus
den Herren : Pfarrer Kentner (Trömbach ) als Vorsitzender,
Stadtschultheiß Welker (Altensteig ), Gägwerkbesitzer Bücking
(Schrrnbach ), Holzhändler Wurster (Jgelsberg ), Schultheiß
Schwämmle (Fünfbronn ), Gutsbesitzer Johs . Pfeifle (Göttel-
fingen ), Schultheiß Sackmann (Besenfeld ), wählten . Dis Auf¬
gabe der Vertrauensmänner ist. innerhalb kürzester Frist d-m
engeren Ausschuß Bericht zu erstatten , ob die einzelnen
Gemeinden mit dem Projekt einverstanden , event . auch be¬
reit sind finanzielle Handreichung zu thun . ( Grenzer ).

Stuttgart.  15 . Febr . Graf ZeppelinS  lenk¬
bares Luftschiff.  Das auf dem Bodens, « im Bau be¬
griffene lenkbare Luftschiff des Grafen » . Zeppelin gehk,
wie dem Berliner Tageblatt aus Friedrichshafen geschrieben
wird , seiner Vcllrndung entgegen . Der mächtige Aluminium¬
ballon ist fertizgestellt , ebenso die L-rnkoorrichtung . Das
Luftschiff liegt immer noch in dem zu seiner Zusammen¬
setzung besonders erbauten gewaltigen Brrtterhause , daS
etwa 300 Meter in den See hineingebaut ist und nur
mittels Schiff erreicht werd -n kann . Der Tag des Aus¬
fluges steht noch nicht fest; doch verlautet , daß dieser im
Laufe des Monats März erfolgen dürft «. Graf Zeppelin
überwacht persönlich die letzten Arbeiten ; er trifft selbst alle
Anordnungen , soweit sie den Bau seines Luftschiffes betreffen,
und steht mit hoher Erwartung günstiger Witterung ent¬
gegen , um mit dieser den Ausflug seines genial erdachten
Ballons vornehmen zu können . In Fach - und technischen
Kreisen neigt man zu der Annahme , daß durch die Efin-
dung des Grafen Zeppelin daS Problem der Lenkback,ii
der Luftschiffe gelöst sei. Graf Zeppelin und mit ihm s , -
jenigen , die durch Gewährung von Mitteln das Unterne,
men gefördert haben , sind von hohem Vertrauen sür di,
Sache beseelt. Der Aufflug wird sich zu einem Ereignis
in der äronautischen Welt gestalten . Es werden demselben
Aeronauten auS allen Himmelsgegenden beiwohnen . Auch



seitens der Militärbehörden wird dem Unternehmen das
höchste Interesse dargebracht . Der König von Württemberg
hat schon mehrfach Gelegenheit genommen , den Fortgang
drS Luftschiffbaues in Augenschein zu nehmen ; er dürfte
oller Voraussicht nach auch zum Aufflug nach Friedrichs¬
hafen kommen . Ein ebenso hohes Interesse für das Luft¬
schiff sagt man dem Kaiser nach , der vielleicht im Laufe
des Sommers Veranlassung nimmt , dasselbe zu besichtigen.

-j- Der drohende Streik der Bergleute im Zwik-
kauer Kohlenrevier ist nunmehr auSgebrochen , nach¬
dem zwei am Dienstag in Zwickau stattgefundene stark be¬
suchte Versammlungen der Bergarbeiter einen dahinzielen¬
den einstimmigen Beschluß gefaßt hatten . Im benachbarten
Lugau -OelSnitzer Kohlenrevier wird vorerst nur auf einigen
Gruben gestreikt , lieber die Entschließungen der Bergleute
in den Bravnkohlen -Revieren von Mousieiz Rositz und
von WeißenfelS -Zeitz , wo ebenfalls ein AuSstand geplant
wurde , war bis Mittwoch noch nichts Authentisches bekannt.

Berlin , 14 . Febr . Die Erwiderung deS Prinzen
Heinrich auf den Trinkspruch deS Kaisers bei dem qestriqen
Festmahl im k. Schloß lautete folgendermaßen : „Ew . Ma¬
jestät wollen mir allergnädigst gestatten , meinen unterthä-
nigst , tiefgefühltesten und herzlichsten Dank für die gnädigen
Worte auszusprechen , sowie für den Empfang , den Ew.
Majestät heute für mich zu empfehlen geruhten . Der
größte Sporn meiner bisherigen Thätigkeit war der , daß
ich wußte , Ew . Majestät standen hinter mir wie hinter
Ew . Majestät die Flotte . Dieser Gedanke befähigte mich
sowohl , wie die Offizierskorps im Ausland zu immer neuen
erfrischenden und ermutigenden Thaten . Auch möchte ich
nicht verhehlen , am heutigen Tag . da ich daS erste Mal
wieder in Gegenwart Ew . Majestät sein darf , auszusprechen,
wie patriotische und treue Unterthanen jene Deutschen sind,
die ich in Ostafien verlassen habe , um in meine Heimat
zurückzukehren . Ew . Majestät danke ich vor allem für daS
unentwegte Vertrauen , welches mir während der beiden ver-
gangen en Jahre bezeugt worden ist, und ich versichere , daß.
wo es auch sein möge , jedweder Dienst für Ew . Majestät
und für daS Vaterland mich auch in Zukunft auf dem
Posten finden wird . Oft erklingt im fernen Osten der
Ruf , der die Deutschen draußen und die Kameraden im
Osten Asiens beseelte bei gemeinsamem Zusammensein , bei
festlichen Anlässen ; diesen Ruf möchte ich auch heute laut
erschallen lassen . Mit Genehmigung Ew . Majestät fordere
ich die Herren auf . mit mir einzustimmen in den Ruf:
Se . Majestät unser allergnädigster Kaiser und Herr Hurrah !"

Berlin , 14 Febr . Auf das Sympathie -Telegramm
für die Buren , welches die diesjährige General -Versamm¬
lung des Bundes der Landwirte an den Vertreter
Transvaals Dr . LeylrS richtete , ist von diesem ein Dank-
tklegromm an Frhrn . v . Loe eingetroffen , in welchem eS
u . A . heißt : „ Diese Teilnahme der deutschen Land¬
wirte für Transvaal werde dort einen tiefen Eindruck
machen . Wenn eine Sache sich solcher Sympathieen erfreue
wie die der Buren , dann könne es nicht schlecht um sie
bestellt sein ."

Die Zwangsinnungen lösen sich fast sämtlich wieder
auf . In letzter Zeit z. B . die der Buchbinder in Köln,
der Tuchmacher in Sorau (trotz 45000 ^ Vermögen ) , der
Friseure in Dortmund und Meißen , der Tischler zu Frank¬
furt und Eschweiler , der Schlaffer zu Düsseldorf , der M ler
in Krefeld . Wie wenig man in Lübeck die Ehre zu schätz-n
weiß , Vorstandsmitglied der Tischler -Zwangsinnung zu sem,
beweist der Umstand , daß zwei Herren die auf sie gefallene
Wahl abgelrhnt haben und diese Ablehnung mit je 20
Strafe bezahlten . Schon nach kurzem Bestehen erkennen
die praktischen Handwerksmeister bald , daß diese mittelalter¬
liche Einrichtung mehr Schaden als Nutzen bringt.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 15 . Febr . Lord Roberts meldet unterm

13 . d. : Der kommandirende General in Rens b urg (General
ClementS ) teilt mit , daß er am 12 . von den Buren hef¬
tig angegriffen wurde . Ein Leutnant tot . Die Angabe

der weiteren Verluste soll später erfolgen . (Da muß es
bedenklich auSsehen .)

Brüssel , 14 . Febr . Soeben meldet eine Depesche
aus Prätoria einen großen Tieg der Buren an der
Südgrenze deS Oranjefreistaats . Die Buren erstürm¬
ten am 11 . Febr . sämtliche Stellungen des Generals
Clements bei Rensburg . Clements zog sich bis
Arundel zurück.

Brüssel . 15 . Febr . DaS „Berl . Tagbl . " meldet von
hier : Die Niederlage der Engländer bei Rens-
bürg gilt für eben so schwer wie die Niederlage
BullerS am Tugela . DaS Vorgehen der Buren gegen
Rensburg verhinderte den Plan Roberts , mit seiner
gesamten Streitmacht in den Oranjefreistaat ein-
zufcllen , weil durch die Niederlage des Generals Cle¬
ments seine Rückzugslinie sowie die Proviantzufuhr
bedroht ist.

London , 15 . Febr . Lord Roberts telegraphirt aus
DekilSdrift v . 14 . ds . : General Fr euch (der jetzt bei
Methuen die gesamte Kavallerie befehligt ) mit 3 Brigaden
Kavallerie , Artillerie und berittener Infanterie erzwang
den Uebergang über den Modderfluß bei Klipdrift,
besetzte die nördlich davon gelegenen Berge und nahm 3
Lager der Buren . Inzwischen besetzte die Brigade des
Generals Gordon 2 Fürthen und nahm 2Bursnlager
in westlicher Richtung . General French fand nur geringen
Widerstand . Die Verluste sind gerinz . Die Aktion wurde
vorzüglich auSgesührt , wenn man die drückende Hitze und
den blendenden Staub in Betracht zieht (!) . Die 6 . Divi¬
sion auf der Nordseite des Rietfluffes bei Watervaldrift
geht zur Unterstützung der Kavallerie vor . Die 7 . Division
steht noch hier und marschiert heute nachmittag ob , 4 Offi¬
ziere und 33 Mann wurden vom Hitzschlag getroffen.

London , 15 . Febr . Die Buren bedrohen die
englische Cornmunikation zwischen Kapstadt und dem
Modderfluß.

Kleinere Mitteilungen.
Sulz , 15 . Febr . Auch hier wurden bei Gartenarbeiten

29 Schmetterlinge gesunden ; gewiß ei» Zeugnis von der
Milde der Witterung.

Vom Lande , 14 . Febr . (Korr .) In einer Stadt,
deren Name nichts zur Sache thut , wurde vorgestern Abend
einer Schneiderversammlung ein « Ueberraschung seltener
Art zu teil . Während nämlich die dortigen Schneidermeister
heftig debattierten , öffnete sich plötzlich die Thüre und her¬
ein spazierte ein lebendiger — Gaisbock . die Anwesenden
mit lustigem „mäh , mäh " begrüßend und vor jedem ein
Kompliment machend . Die Ueberraschung war so groß , daß
d-m gerade Redenden das Wort im Halse stecken blich.
Ein anwesender Schneidermeister , welcher Hilfspolizist ist,
wollte eingedenk seiner Jnstrukiion sofort zur Verhaftung
des ungeladenen Gastes schreiten und konnte nur mit Müh?
von seinen Kollegen hievon obgrh rlten werden . Die Ver¬
sammlung war unter diesen Umständen ohne Resultat ver¬
laufen und es wurde deshalb eine geh -ime Versammlung
für einen der nächsten Tage beschlossen.

Stuttgart.  12 . Febr . Die 15jährigs Tochter eines
Wirts in der Gymnasiumstraß « ist vor einigen Tagen ver-
schwanden ; man glaubte , sir sei entführt worden . Nun
hat sich herausgestellt . daß das junge Mädchen die Reise
nach Südafrika unternehmen wollte , um bei den Buren als
— Krankenpflegerin zu wirken . In Hamburg wurde die
Ausreißerin von der Polizei auf dem Bahnhof ermittelt.
Als man ihr eröffn «-!? daß sie sofort m die Heimat zurück
müsse , brach sie in Thränen aus . Sie mußte unter Be¬
gleitung die Rückkehr ins elterliche Hrus antreten.

Eßlingen,  15 Febr . Der Neckar führt seit gestern
früh groß ?, gelbe schmutzige Waffermengen mit sich und
steigt im Laufe des ganzen Taaes so twährend , so daß er
se n Bett verließ und verschiedene Strecken bei Altbach.
Plochingen u . s. w . unter Wasser setzte, daß jeder Ver¬
kehr mri De 'xisau rc. sowohl von hier als auch von Alt¬
bach aus unterbrochen worden ist Da dies in ganz kurzer
Z ?,t zum 2 Mal der Fall ist , daß den vielen Arbeitern

aus Deixisau der Weg nach Altbach abgeschnitten ist , so
tritt immer dringender die Frage nach Erstellung eines
das ganze Jahr passierbaren Steges , oder einer Brücke auf.

Berlin,  15 . Febr . Gestern abend brannte  hier fast
vollständig ein großes Warenhaus  aus . Personen
w urden  nicht verletzt . _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw , 15. Febr . (Korr.) Der hiesige Biehmarkt war nicht

besonders stark befahren . Zugeführt waren 437 Stück Rindvieh
und 51 Pferde . Der Handel gestaltete sich nur mittelmäßig , doch
blieben die Preise sehr fest. Besonders begehrt war Nutzvieh , na¬
mentlich starke Stiere . Der Höchsterlös für ein paar Ochsen war
1000 ^ Kühe kosteten 250 - 590 ^ Die Händler kauften viel
Ware auf . Auf dem Schmeinemarkt waren 107 Läufer und 37
Körbe Milchschweine zugeführt . Letztere kosteten 18—29 per Paar.
Der Preis der Läufer war gegen den letzten Markt rückgängig.

-s DertAetreidemarkt . (Berichtswoche nach den Märkten
von Nerv-Jork , Berlin , Leipzig u. s. w . vom 9 .- 16. Febr . 1900 .)
Der <Ketre>demarkt neigte in allen Ländern in letzter Woche wegen
Mangel an Kauflust zur Schwäche . Bezeichnender Weise übten
aber die Verkäufer eine große Zurückhaltung aus und drängten mit
dem Angebote nicht. Die Folge davon war , daß die Preise für
Weizen und Roggen schließlich doch fest blieben und sogar am 13.
Febr . eine kleine Steigerung von 50 - 75 - s pro Tonne aufzuweisen
hatten . Ausschlaggebend für di« weitere Gestaltung des Weizen-
und Roggenmarktes wird allerdings der Gelreidemarkt in Amerika
und Rußland sein, aus welchen Ländern aber gar keine nennenswerten
Situationsberichte gekommen sind, sodaß man auf Berliner , Leipzi¬
ger und Londoner Berichte angewiesen war . Gerste, Hafer und
Mais verkehrten schleppend zu alten Preisen.

Der Postdampfer „Noordland " der „Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 14. Februar wohlbehalten in
New -Ior k ang ekommen._

Konknes -GrSstunngen.
K. Amtsgericht Biberach . Johannes Hill er Metzger und

Söldner von Bellamont , entwichen . — K. Amtsgericht Ravensburg.
Johannes Sprenger , Bauer in Hinterreute , Gde . Bodnegg . —
K. Amtsgericht Ravensburg . Georg Jett er , Gutsbesitzer in Al¬
bertshofen , Stadtgem . Ravensburg . — K. Amtsgericht Weinsberg.
Gottlie d Mer z, Bauer in Schwabbach,

Auswärtige Gestorbene.
Frl . Sophie Fürs ; Sophie Zwang er, geb. Rupff ; Karl

Kehrer , Bauaufseher , 39 I . a. ; Karl Kommerell , Goldschmied,
Tübingen . — Lydia Geiger , 18 I . a., Cannstatt . — Julie Kr aut,
geb. Lemppenau , Wwe . ; Friederike Merz , geb. Riegert , Wwe .,
60 I . a. ; Luise Graf , ged. Huß ; Hermann Kirchner , 19 I . a. ;
Elisabelhe Nuding , geb. Dolderer , Stuttgarts_

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 19 .- 24 . Febr . 1900.

Rottenburg : 19 . Viehmarkt.
Dornstetlea : 24 . „

Litterarisches.
Eine kurzgefaßte, für den, der sich rasch orientieren will , sehr

bequeme Uebersicht über die Geschichte der Buren in Südafrika und
über die Ursachen des jetzigen Kriegs bietet die schon in 3. Auflage
erschienene Schrift : Die Buren , der deutsche Bruderstamm in
Südafrika , von Oberlehrer H . Elß . (Bielefeld , G. Sindhoff .) Es
ist eine warm und volkstümlich geschriebene Schrift , die auch über
Sitten , Gebräuche und Einrichtungen der Buren unterrichtet . —
Die Abrechnung mit England von Dr . Karl  Eisenhart.
Preis 1.—. — Größeren Ansprüchen wird das in Lieferungen
erscheinende Werk von I . F . van Oordt  dienen : Paul Krüger
und die Entstehung der südafrikanischen Republik (Basel , B . Schwabe ),
von dem bis jetzr 2 Lieferungen erschienen sind. — Auch eins mili¬
tärische Bearbeitung des Feldzugs ist bereits im Werk : Der Krieg
in Südafrika und seine Vorgeschichte von A. v. Müller , Ober¬
leutnant im 1. Hanseat. Jnf .-Regt . Nr . 75 . Mit zahlreichen Karten,
Skizzen rc. (Berlin , Liebel .) Der Verfasser ist derselbe , der auch
den chinesisch-japanischen Krieg bearbeitet hat . Der erste, bis jetzt
erschienene Teil enthält einen Abriß der Geschichte beider Republiken,
eine Uebersicht über die Streitkräfte beider kriegführender Parteien
und die Erzählung der Kriegsereignisse bis zum Eintreffen des engl.
Expeditionskorps.

Zu beziehen durch die G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg ., Nagold.
- ^ 5 ^ ^ ^ ^ ^ MS . LostsUsn Sls Lum Vsr-

« IßlA Llelode SiersioddLltiAS
WG VV » » V Oollootiou äsr üleodg.2.

ttoMelsk. I. Ll. ä.
Königin Llutteräer ^isäerlLnäe.
Hokliskgi'. I . R . ä . »UW» »U I I UI IsSix>2iAsrstr . 43,krinrsssiri Lolrer
^riksrLv .^.iidkl.1t. Hg.rk ^rLksusli '.
VsLtsekl . grösst . k. Seiäsustoüe u. Lammst ».

«iviicl .8 s vtzocm.ii«
Hiezu „ Das Plauderstübchen " Nr . 7.

Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur.

Amtliche und Privat -Lekanntmachlmgen.
Stadtgemeinde Nagold.

verkauf von Beugholzu.Reisich.
Im Distr . Mitttlerbergle Abt . Oefchelbronnrr-

steig , Schlegwiedenberg , Gtreirocker , Aendresle,
sowie im D str . Galgenberg Abt . Kohlplatten¬
berg und Ländlesberg kommen am

. Dienstag 2V . Februar
220 Rm . Nadelholz -Scheiter und Prügel und

1200 Srück Nadelreis zum Aufstreich.
Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf der Nagold -Herrenberger

Straße beim Unterjettinger Wegzeiger.
Gemeinderat.

S ch i e t i n g e n.

«
Stadtgemeinde Nagold.

aldweg -Lperre.
Die Waldwege im Lemberg  bleiben wegen vorher nötiger Ent¬

fernung von Windfallholz

bis nächsten Dienstag,
der untere Hangweg in der Winterhalde  so lange , bis er wieder
ganz trocken oder sestgefroren ist, durch den Jselshauser Gemeindewald
abermals gesperrt.

Holzverkauf.
Am Montag den IS . Febr.

431 St Lang - und Klotzholz in
der Murk . worunter c : . 250 Kt.
schönes Bau - u . Diahtanlaqeholz.

Am Dienstag den 20 . Febr.
67 Liück Lang - und Motzholz im
Brech'Nweg und 73 Derbstangen
in der Mark.
Anfang je vormitt . 9 Uhr . Zu-

sammenkunst im Ort.
Gemeinderat.

N a g o l d.
Einige Wagen

Dung
hat zu ve ' k .usen

Z mrnermonn Denble.

Oberamts st adt Nagold.

Bekanntmachung.
Gemeinderätlichem Aufträge zufolge wird hiemit der hiesigen Ein¬

wohnerschaft bekannt gegeben , daß der

städt . Backhauspächter
nach den Verpachtungsbedingungen als Backlohn  zu verlangen be¬
rechtigt ist, wenn ihm der Teig zubereitet gebracht wird:

Für 1 Laib Brot von etwa 5 Psd . 3 a8
.. 1 . über 5 Pfd . 4 ^
„ 1 Backblech zu einem Kuchen oder Laible . . 3

wenn dagegen der Teig von dem Backhauspächter zubereitet werden muß,
2 28  mchr.

Den 15 . Februar 1900 . Stadlpflege:
Lenz.

Akkord.
Wir vergeben das Steinbrecher ! (eventuell auch das Richten ) von

800 Pflastersteinen im Akkord

Montag den 19. Februar, vormittags 10 Uhr,
im „Hrrsch"  in A l t e n st e i g - D o r f.

Zu gleichem Termin werden auch ca . 100 edm Sand zu lirfern
im Akkord vergeben , sowie das Führen der Pflasterst

Heör . Kumm , Pflästerermeister.

Nagold, 16.Febr.(TelephonischeMitteilung,abends

rrr'̂ÄavÄier^unSo«'Jtks-M̂eL̂Mverlehn̂g«: troffen.



Nagold,16.Febr.(TelephonischeMitteilung,abends

troffen.

lluuärvvrkvrdallk ^ IteustoiK.
Eingetr . Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht.

Hinkcrdung
zur Heueralversammkung

arrf Sonnlag de « 4 . Marx d . I . >
nachmittags S Uhr,

m - er Wirtschaft von Karl Theurer hier.

Hages-Hrdnung:
1. Vortrag des Rechenschaftsberichts pro 1899 u . Entlastung

der Beamten.
2 . Beschlußfassung über DividendemVerteilung.
3 . Mitteilung des Revifionsberichts.
4 . Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im Banklokal

aufgelegt.
Alte » steig,  den 14 . Februar 1900.

Vorstand. Aussichtsrat._
W i l d b e r g.

Danksagung.
Nachstehende Gaben an Geld und Namralien sind von hier und

Umgebung vom 1. Jan . bis 31 . Dez . 1899 im hiesigen Hause der Barm.
Herzigkeit eingegangen :

Mech. Rau hier 4, M . Weinbrenner ^ 3, Apoth . Schörner ^ 8. Bäcker
Schaub 2, Stadtsch . Mutschler ^ 2, Stadtpfl . Geiger ^ 1, Bäcker Ostertag
Mk. 2, Jpser H Roller ^ 8, Fr . Dr . Zipperlen ^ 10, Maler Jäger , Calw,
Mk. 3. — Kfm. Tteudle , Calw , 6V, m Baumwollstoff , Kfm. Frauer hier 4 Kopf¬
tücher, 3 P . Handschuhe, 8 P . Stößer , Frl . Frauer 3 Tafeln Chokolade , Metzger
Chr. Roller , H. Schäfer und H. Roller je 4S Würste , Bäcker Memminger gratis
backen von Weihnachtsgebäck , Bäcker Ostertag , Memminger und « empf je Back¬
werk, Kirchengem. Zwerenberg 29 Ztr . 38 Pfd . Kartoffeln , ca. 800 St . Kraut , 10
Körbe Rüben.
Alle « feeuvdl . Geber « herzlich -« Dank « nd „ Bergeltsgott ".

Zm Namen - es Verwaltungsrates - er Häuser - er Barmherzigkeit:
E . Thom  aß , Ha usvater.  _

Nagold.

Zur gefälligen Beachtung!
Empfehlung.

Einem geehrten Publikum von hier und auswärts empfehlen wir
unsere nachstehenden A tikel an Neubauten , wie:
Wmkelband, Hängeband, Schlaudern, geschmiedete Nägel,
Klammen aller Art , Schrausen,

bei prompter und schneller Bedienung , sowie
Anschlägen von Läden, Thüren und Thoren , Einfriedi¬
gung von Gärten , Veranden rc., Anfertigung von Brücken¬
geländern.

IHU — Bei Anfertigung obe- stehender
Artikel wird Garant '« geleistet.

Es zeichnen hochachtend

I . Krezi«g>
F . Kroß.

P . Waüraff,
Schmiedmeister.

Im ZtunmselJnjtt
faxen sieb äis Drülläuvxev . Im stils .uk
äsr IVssebmittel ist Vr H »« IUP8 « I»' 8
8vlk « « p « Iv « I7, ülsrlcs 8c1l » i»ii , äss erste
aller 8si1evMlver , vuerrsiebt so äsr Spitts xe-
blisbev . veil es . alle ^ ortsobritts äsr Isoluriü

saiitrsLä , voeb beute von äsrsstbsa xleiebmässi-
_ xsu , uuübertrsktiieksu 6üts ist vis äsmsis , als
Iss äas siurixs 8sikeupuiver vsr.

Lllsinixsr ^ sbribaut : k-riizt 8i«xlin, vüsseläork.
N
ö?

1896.Goldene Medaille . Paris

empfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe getragenen
solid und dauerhaft gea,b iteten

üitII »molil »ri » ck« r oliirv
Leib - u . Vorfallbinden . Für jeden Bruchschaden Extraanfertigung
deshalb jeder Versuch befriedigend Kein Druck wie bei Federbändern.
Mein Vertreter zeigt Muster vor und nimmt Bestellungen entgegen
in Nagold Montag den 19 . Febr . 1— 7, Hotel z. sckwarzea Adler,
in Calw „ „ „ 8 — 11, „ .. Waldhorn.

Bandogenfabr . I -. Voxinvl », 8tattx » rt , Reuchlinstr . 6.

Grabmonumentein allen Steinarten,
Marmor » Granit , Syenit , sowie in

roten , bunten Sandsteine « .
Steinnmster sämtlicher Steinarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬

pflanzen werden angenommen.

?r. Sr3.d8t6iL§88eLLkt,

K§
2

Zwiebelkuchen

Oberjettingen.

Holzverkauf.
Am Dienstag de « SO . Febr.

verkauft die Gemeinde 152 Stück
Radelholzstämme mit 74 Fftm ., H.
bis V . Klasse aus Bühl . Markung
Unterjettinpen , bei Traubenwirt Näß.

Der Verkauf beginnt nachdem der
Verkauf vom Staatswald beendet ist.
Auszüge sind beim Gemeindepfleger.
zu bestellen.

Grmem - erat.

H a i t e r b a ch.
Einen noch ganz gut erhaltenen

Trieur
(neuester Konstruktion ) setzt wegen!
Familtenverhältniffen dem Verkauf!
aus

I . Helder , Baumwart.
cnnMon-
tag d. 19.

Febr . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.
Soeben wieder ein getroffen:

zum Würzen
der Suppen,

— wenige Tropfen genügen —
Gottlob Schmid,

Kaufmann.
Original -Fläschchen werden mit

Maggi billig nachgefüllt.

Nagold.
Ein größeres Quantum

Futtermehl
« . Kleie

hat preiswert abzugeben
Georg Hiller,

Bäckerei und Mehlhandlung.

Unterjettingen.
Circa 60 — 70 Ztr . gut einge-

brachteS

Wiesenheu
hat im Auftrag zu verkaufen

Joh . Gg . Rentschler.

Schwarze vn - farbige

leiderstoffe
empfiehlt in reicher Auswahl billigst

Carl Rapp , Nagold.

1000  Mark
Pflegschaftsgeld sind gegen
doppelte Sicherheit auf
1. April ds . Js . auszu¬
leihen.

Wer ? — sagt die Exped.
ds . BltS.

Danksagung.
. Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme I
bei dem Hinscheiden unseres lieben Gatten , Vaters!
und Großvaters

Michael Walz, Straßenwärter,
für die zahlreiche Leichenbegleitung , für den erheben¬
den Gesang des Sängerkranzes und die letzte Ehren¬
erweisung seitens seines Vorgesetzten und seiner

Kollegen , sagen den innigsten Dank

die trauernden Kinterökieöenen.

Unterzeichneter empfiehlt hiemit sein

altbekanntes Kleider- und Stoffgeschäft
und alle in sein Fach einschlagenden Artikel;

NE " Anzüge "Wk
jeder Größe in Bukskin , sowie alle möglichen

Arbeiter-Anzüge; Lodenjoppen
zu sehr billigen Preisen . ^

Da vielfach die Ansicht verbreitet ist, als ob ich mein Ge - ^
schäft nicht mehr wie früher weiterführe , so erkläre ich, daß ich ^
zwar Märkte eigentlich nicht mehr beziehe, aber meine
werte Kundschaft im Haus desto billiger und reeller

A bedienen werde und

G Anzüge nach Maß
v MElich und gut ousführe , hauptsächlich auch für
v bevorstehende

8 —- Konfirmation;
M ferner empfehle meine sonstigen Artikel:

G Kragen , Kravatten , weiße und farbige Hemden
Balles zu den denkbar billigsten Preisen.

6kr. tVsgnsr, Kleiderhimdler, Borstadl

3Ü0Ü Mk.
find auf 1. März auszu¬
leihen gegen gute Sicher-

Von wem ? — sagt die Exped.

ksnolinseite
von der Lanolinfabrik Martiniken-
felde, vorzüglich für Gesicht und
Hände,  besonders bei rauher Haut.

Stück SS Pf.
Niederlage : ^ potbokv IluAolä.

Nagold.
Neue

In.Korinthen
empfiehlt

Gottlieb Schwarz .
Bei Huste « « nd Heiserkeit

bewähren sich
kurlL'Z

IllfMicMPÄ8ti»SN.
Vorrätig in den Apotheken.

Die Schachtel 1

Wer eine « Neubau erstellt oder
Wer ein Dach frisch zu decke«

beabsichtigt,
verwende unsere anerkannt vorzügliche Qualität

Modell 1896,

ncturfarbig und in allen Farben glasiert,
mit doppeltem Schluß an Kopf und Seiten,

Lattung 35 ein , somit nur 14 ' /, Stück
pro sUMkter nötig , sowie

Hourdis oder lange Deckeusteiue
aus einem Stück Ton . 70 , 75 , 80 . 90 em lang,
nicht zu verwechseln mit der leichten Auslands -'

wäre.

^ » iLLlvKvIvI
Vertreter für Wildberg und Umgebung:

H -rr k 'r . Aasvr , Kaufmann , VVUckbsrx.

VW

ltlMalkeikki ' ZodI» .
I llndsäingwe 8ekulr !1 g«geo kssts uns"irr« küx«!^ co>6pL6ffik^»«

Inludsn,f . 2 —3 Pllsn8oklvn
und /1d8»trs ausi -oiebonä,

2U 60 ?fg . liislube
vorrätig dsi:

Fue .6rüninF «r , Lekukrvarsil,

kirr , ürrrtmuuu , „
k'rieär . 8edrniä.

Nagold.

! Granatmrster und
Nusterschloß

empfiehlt in allen Preislagen und
sehr großer Auswahl

LL » Kvr,
_ Uhrmacher ._

Keuch-und Krampf-
huste « , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch

(Bestandteile : 10 °/,Alli-
umsaft .90 °/,reinst .Zucker .)JnBeuteln
Ü25 u.50 Ẑu. i .Gchacht . L1 b. Cond.
H . Laug , in Wildberg A . Franer .

Nagold.
Vorrätig:

Bureu -Nnmmer
' der

Münchener Zngend.
Preis 30

H. W. Zaiser'sche
Vvchhan - lung.



Nagold.

Uhren aller Art
in reicher Auswahl

auch ältere zu ganz billigen Prei-
sen bei

61 LILxsr , Ilbrmavbsr.

GGGGGGGGGGGG
Fr . Deutels Zahntechniker,

Marktstraße
bei Herrn LUl « r , Bäckermeister.

« Wglich zu sprechen. W
GGGGGSGSSSGS

Nagold.

Für Konfirmanden
empfiehlt
wollene und halbwollene

Buckskin
äußerst billig

vis -L-vis dem Postamt.

Nagold.

rs
»

Jaucheverteiler
zu haben bei

Acrrdinen-
stoffe

empfiehlt in reicher Auswahl billigst

Gart Napp , Nagold.
Nagold.

Die

beste Suppe für Kinder
giebt

Mehldnnst,
(leicht verdaulich ) und empfiehlt das
Pfund zu 20 iZ

Bäckerm. Hiller.
Sulz  OA . Nagold.

Frischer Bau -,
sowie Dungkalk

stets vorrätig bei
LvlirrivI » M8rru »» » » ,

Kalkbrennerei.

Schönes , dürres , buchenes

Scheiterholz
verkauft der Obige.

Nagold.

sowie verschiedene

Vs/ns
offen und in Flaschen , bringt in
empfehlende Erinnerung
Vonäilorvi u . Paks . Uvk . l.sng.

^ > Lnsslswsrk

in ikaelr « 3t , b. LoHnZ-so.
Srössts 8tsL1vLrsvk «,brik wir

, VsrsLvä au Vrlrats.

pnirllN» M Äituf »«MN « t uelihiil

lurnversin klsgolll.

Theater.
Am Dienstag den 80 . Febr ., abends V-8 Dhr,

kommt zur Aufführung:

„MädchenschwÄre".
Lustspiel in 3 Akten , von 6t . v . Alossr.

Preise:
Für Mitglieder des Turnvereins nicht unter 30 --Z

„ Nichtmitglieder „ „ 60
„ dergl . Familien , nicht wehr als 2 Per-

sonen , nicht unter 50
Wir erlauben uns . die geehrte Einwohnerschaft zu zahl

reichem Besuch höflich einzuladen.
Der Turnrat.

pro Person.

!!

K Uppingen —Mil - Ser g.

, 8 oeIl 2 tzil 8 -Din 1 aäliiiK.

Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer am

Dienstag den 8V. Februar 1900
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Lamm"  in
Kuppingen , sowie zur Nach . Hochzeit  am MatlhiaS -Fnertag
den 24 . Febr . 1900 in das Gasthaus zur „Traube " in Wildberg
frrundlichst einzuladen.

Jakob Sraun , ^ Katharina Gwinner,
Müller in Wildberg , ^ Tochter des

Sohn des Friedrich Braun , ^ verst . Lammwirt Gwinner
Bauers in Wringen . t in Kuppingen.

Kirchgang 11 */r Uhr.
G

Ebhauseu.

ochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 22 . Februar 1900
das Gasthaus zum „Hirsch " hier freundlichst einzuladen.

Chistian . Lauser
Bierbrauer.

Sohn des 1- Jakob Raufer
Seifensieders hier.

Am nächsten Sonntag den 18.
Februar , nachm . 3 Uhr , findet im
Gasth . z. „Lamm " (im Saal ) eine

Mekruten-
Wersammlung

statt , wozu unsere Altersgenossen
und der Jahrgang 1879 auch von
auswärts (Herren wie Damen ) ein-
grladen find.

Mehrere Rekruten.

Halbtuche
»» M KonfirmanLenanMgen »
empfiehlt billiost

Carl Rapp» Nagold.
Nagold.

Bestellungen auf jede Sorte

Kunstdünger
nimmt entgegen

Hutekunst
z. Löwen.

Oberschwan dorf.
Bestellungen auf jede Sorte

unMnger
nimmt entgegen

Gemeinderat Schüler.
E m m r n g e n.

Einen starken , eisernen

hat zu verkaufen
age«

I . Junger.

Emmingen.
Nächsten Samstag den 17 . Febr.

mittags 1 Uhr verkauft Unterzeich¬
neter 2 schöne, zum Zug taugliche

N

>m

Sophie Zivil
Tochter des

Jakob Reichert , Müller¬
in Nothfelden.

melkig.

die einewitei
nem schweren

Kalb , die
andere neu

z. Hirsch.

W« SAASSWSSMWAs
/k « L o / F.

Vielseitigen Wünschen entsprechend habe ich neben meiner

l oiulitoioi ein l rkl'o
errichtet und gestatte mir , dasselbe meinen werten Freunden und
Gönnern , sowie einem titl . Publikum von hier und auswärts zu
recht fleißigem Besuche zu empfehlen.

Wie bisher wird eS auch darin mein Bestreben sein, durch
pünktliche , reelle Bedienung das Vertrauen meiner werten Kund¬
schaft zu erwerben.

Hochachtungsvoll

// < /,.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht , die nruerrichtete

Eierverkaufsstelle
des GeflügelzuchtvereinS Nagold , welche Herr « Kaufmann Heller
übernommen hat , mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 Eies : SS x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahmen verbürgt
werden können , so erwartet man eine allseitige rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstand.

Lehrlings -Gesuch.
In gutem Reutlinger Tapezierer u.
Dckorationsgeschäst findet ein ordeut
licher

J ««ge
unter aünfligen Bedingungen gute
Lehrstelle

Näheres durch die Exped . d. Bl

. Rohrdorf.
. Einen ordentlichen , kräftigen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
und guter Behandlung ' in die Lehre
sofort oder bis Frühjahr

Bäckermeister Buhler.

Mädchengesuch.
Zum svfortigen Eintritt suche ich

für Küche und Haushaltung ein
fleißiges , solides Mädchen . Gute
Behandlung zugefichert . Lohn 40
bis 50 ^ im ' /i -Jahr.

E. Karcherz. Prinz Karl,
Pforzheim.

Gesucht
für sofort einige

Mädchen,
welche bei gutem Lohn dauernde Be¬
schäftigung finden bei

C. I . Schickhardt,
mech. Gurtenweberei , Ebhanf e« .

Nagold.
Ein

Musina-chen
sucht Frau Privatier

Alt,ensteig.
Ein tüchtiger

Möbelschreiner
findet dauernde Beschäftigung bei

Iah . Klei « , Möbrlschreinerei.

Schopfloch  bei Freudenstadt.
Einige solid«

Möbelschreiner
werden gesucht von

Chr . Eberhardt,
Möbelschi einerri.

Nag o l d.

Malerlehrling-
Gefnch.

Ein wohlerzogener , gutgeschulter
Knabe , der schon etwas Zeichnen
kann und Luft hat , das Malerge¬
werbe zu erlernen , findet eine gute
Lehrstelle bei

^ Ll « 8p « ! ei > Maler.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Ein wohlerzogener

Junge
findet bis Frühjahr unter sehr gün.
st!gen Bedingungen eine gute Lehr¬
stelle in einer Bäckerei in Ludwtgs-
burg.

Näheres bei
Ll . Schwarzwaldbräuh ..

Lehrlings-
Gesuch.

Zwei Lehrlinge können sofort oder
nach der Konfirmation bei gutem
Loh « eintreten bei

G . Schneider,
Gipserei und Malergeschäft,

Altenstsi tz.
Zwei elegante

Berrrerwägele
aus Freiachsen hat billig abzugeben

d . Obige.

W a l d d o r s.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Jakob Walz , Wagner.

Schneider-
lehrlings-

Gefuch.
Ein wohlerzogener Junge findet

unter sehr günstigen Bedingungen
eine gute Lehrstelle.

Georg Kieuzle,
Herrenkleidergeschäft , Calw.

^ « «sreelleŵ Üäĝ velugsäneä^
In mehr alr lbüvvü Familien im Gebrauchel

tNnstzktzäoro,
»iinledamie « , SchwanenfcSern , Schwa¬
nenbanne « u alle anderen Sorten Betifedern
u. Daunen Neuheit und beste Reinig «« -
mranttert l Wüte, preisw. Bcttsedernp. Pfund
ür v .s « ; 0 .8« ; I ; 1,40 Prima Halb-
»anncnl .sv ; 1,80. Polarsedern : halbwetß
2 ; weiß 2,5g Tiloerwetste « änie - und
Schwanenfeder « 3; 8,5«; 4,5 , Silberweiße
«anse - u .Schwa »en »a«ne» 5,i5 ;r ;8; io ^ i
Echt chinefifchc« anzdaunen 2,5V; s . Po¬
lardaune » 3; 4. 5 Jedes delied . Luan-
t «« zollfrei aeg. Nachn ! NichlgesallendeS be

" " n zunickacireitw l̂l. auf unferc Kosten züüickgcnommen,
psotivrL Lo.

in kcksnkorci Nr 3V In Westsaiett.
M» - Probe « u. aurwhri. Preisliste « , mich
üb« »ettsto ««,  umsonst u. portofrei l An-

aabe der Illrelalogeo erwllnfchti

Ev . « otte - dienste in Nagold:
Sonntag 18 . Febr : ' /,10 Uhr Pre¬
digt . ' /,2Uhr Christenlehre (Töchter ),
6 Uhr AbrndgotteSdienst . Samstag
24 . Febr . : Feiertag Matthias , ' /,10
Uhr Predigt. __
Kath . GotteSblenft in Nagold:
Sonntag den 18 . Febr . morgens
7 -/, Uhr.
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